
Vereiste Wärmepumpe im Winter: Ursachen, Lösungen und

Frostschutz-Tipps

Dieser kompakte Leitfaden hilft uns, vereiste Luft-Wärmepumpen sicher einzuschätzen, schnell

zu reagieren und Vereisung langfristig zu vermeiden. Wir fassen die wichtigsten Ursachen,

Sofortmaßnahmen und Profi-Tipps aus der Praxis in Oldenburg zusammen – damit wir auch an

knackig kalten Tagen zuverlässig warm bleiben.

Wann ist Vereisung normal, wann kritisch?

Normal: Dünner Reif/Frost auf den Lamellen bei 0 bis ?7 °C. Das Gerät taut in Intervallen

automatisch ab (typisch alle 30–90 Minuten, 5–15 Minuten Dauer).

Kritisch: Dicke, harte Eisschicht über mehrere Stunden. Lüfter blockiert, laute

Schleifgeräusche, Heizleistung bricht ein, Stromverbrauch steigt stark, Kondensat friert an

oder es bilden sich Eiszapfen am Ablauf.

Auffällig: Abtau-Dampf steigt sichtbar auf – das ist meist ein gutes Zeichen, die Anlage

arbeitet.

5-Minuten-Erste-Hilfe bei Vereisung

1. Sicherheit zuerst: Keine Verkleidungen öffnen, nichts am Kältekreis machen. Keine

Heißluftpistole, kein Salz, keine harten Werkzeuge.

2. Sichtprüfung: Schnee, Laub und Eis vom Ansaug- und Ausblasbereich vorsichtig

entfernen. Lüfter muss frei drehen können.

3. Abtauzyklus abwarten: Gerät 20–30 Minuten beobachten. Startet ein Abtauvorgang? Bildet

sich Dampf und taut das Eis an?

4. Kondensat prüfen: Ist die Wanne eisfrei? Tropft Wasser ab? Ist der Ablauf frei, mit Gefälle

und nicht gefroren?
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5. Reglercheck: Keine starke Nachtabsenkung, moderate Solltemperaturen. Heizkurve bei

Kälte leicht anheben statt Spitzenwerten hinterherzuheizen.

6. Notbetrieb: Elektrische Zusatzheizung nur kurzzeitig nutzen, um das Gebäude zu schützen

– Ursache dennoch beheben.

7. Dokumentation: Fotos machen, Fehlermeldungen notieren, Außentemperatur und Dauer

festhalten – hilfreich für den Service.

Häufige Fehler, die Vereisung verschlimmern

Aufstellung zu niedrig am Boden: Schneewehen setzen die Ansaugung zu.

Kein Windschutz an zugigen Standorten: Kalter Seitenwind kühlt zusätzlich aus.

Zu geringe Abstände zur Wand oder Hindernissen: Luftkurzschluss und Eisbildung.

Verschmutzte Lamellen/Filter: Luftdurchsatz sinkt, Vereisung steigt.

Kondensatablauf ohne Gefälle, ohne Isolation oder ohne Wannenheizung: Wasser friert

zurück.

Zu harte Nachtabsenkung oder häufiges Ein/Aus: Mehr Abtauzyklen, schlechtere Effizienz.

Falsche oder deaktivierte Abtau-Einstellungen im Regler.

Prävention vor der Frostperiode (Checkliste)

☐ Montagehöhe: Unterkante Außengerät mindestens 40–60 cm über Boden (bei

Schneelagen höher).

☐ Freiraum: Vor Ansaug/Ausblas mindestens 50–100 cm, keine Hindernisse.

☐ Windschutz: Durchlässige L-Form, kein Vollverschlag; Luftwege bleiben offen.

☐ Kondensat: Wannenheizung aktiv, Ablauf mit Gefälle, isoliert, frostfreier Auslass (z. B.

Drainschacht).

☐ Reinigung: Lamellen, Gitter und Umgebung von Laub/Staub befreien; Filter checken.

☐ Regler: Abtaumodus auf Auto, moderate Heizkurve, keine extreme Nachtabschaltung.

☐ Strom/Update: Absicherung prüfen, Firmware/Regler-Updates einspielen.

☐ Monitoring: Energieverbrauch und Vorlauftemperatur beobachten (App/Smart Home).
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Laufender Betrieb: Woran wir gute Funktion erkennen

Abtauungen starten und enden sichtbar; Eis schmilzt an und verschwindet.

Vorlauf-/Raumtemperaturen stabil ohne große Sprünge.

Kondensat tropft während und nach Abtauung ab, keine Eiszapfen am Ablauf.

Lüfter klingt gleichmäßig, keine Schleif- oder Brummgeräusche.

Stromverbrauch steigt bei Frost moderat, nicht dauerhaft ungewöhnlich hoch.

Bonus: Einstellungen, die Enteisung und Effizienz unterstützen

Heizkurve feinjustieren statt hohe Sollwerte – verringert Vereisungsspitzen.

Sanfte Nachtabsenkung (z. B. 1–2 K), keine harte Abstellung.

Heizflächen offen halten; hydraulischer Abgleich senkt Vorlauftemperaturen.

Abtaupriorität auf Auto; kein erzwungener Dauer-ECO, der Abtauung behindert.

Wann wir als Service kommen sollten

Dauervereisung über >2 Stunden trotz Abtauversuchen.

Wiederholte Fehlercodes, Lüfter blockiert, starke Vibrationen oder Schleifgeräusche.

Kein Kondensatabfluss, gefrorene Wanne/Leitung, Wasserschäden.

Rasche Leistungsabfälle, starker Mehrverbrauch, häufige Abschaltungen.

Verdacht auf Kältemittelmangel oder defekte Sensorik.

Mini-Diagnoseprotokoll für unseren Anruf

Bereit halten:

Hersteller/Modell und Baujahr

Außen- und Raumtemperatur, Zeitpunkt und Dauer der Vereisung

Fotos/Videos der Außeneinheit und des Kondensatablaufs

Fehlercodes/Displaymeldungen
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Letzte Wartung und Änderungen am Aufstellort

Beobachteter Stromverbrauch (z. B. Smart Meter/App)

Saisonale Wartungsroutine in 30 Minuten

Frühherbst: Gründliche Reinigung, Windschutz prüfen, Kondensatablauf testen, Regler-

Update, Heizkurve einstellen.

Mitte Winter: Sichtprüfung nach Schneefall, Luftwege freihalten, Kondensatfluss prüfen,

kurze Funktionskontrolle.

Frühjahr: Grundreinigung, Sichtkontrolle Lamellen/Lüfter, Dokumentation für

Optimierungen.

Was wir ausdrücklich nicht tun

Kein Eis abschlagen oder mit heißem Wasser übergießen.

Keine chemischen Enteiser/Straßensalz an Lamellen oder im Ablauf.

Keine Abdeckhauben im Betrieb – erhöhen das Vereisungsrisiko.

Keine Arbeiten am Kältekreis ohne Fachbetrieb.

Unsere Hilfe in Oldenburg und Umgebung

Schnelle Diagnose und Enteisungslösungen vor Ort (oft innerhalb 24–48 Stunden).

Planung/Umsetzung: Sockel, Windschutz, frostfreier Ablauf, Wannenheizung.

Wartungsverträge für zuverlässige Abtauung und Effizienz.

Optimierung von Regelung und Heizkurve für weniger Vereisung und Kosten.

Wir sorgen dafür, dass Ihre Wärmepumpe durch den Oldenburger Winter kommt – effizient, leise

und zuverlässig.

Jetzt Unterstützung sichern

Wir begleiten Sie von der Erste-Hilfe bis zur nachhaltigen Lösung. Termin anfragen und

Checkliste speichern:
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